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Vorbenerkung

Dic Barichteretattung übcr daa Gaatetätten- und Eehcrbergunge-
gercpbe rird aufgrund dce Gesetzce über dic Durchführung lau-
fender Statistiken in Eaadrcrh soric i-n Gaetetätten- und Behcr-
bergungagelerbe (ErgastatG) voa .12. Auguat 196o (gcgr. r s. 58g)
auf reiräeentatlver Bacia durchgeführt uad berücksichtigt ait
Ausnahne der Kaatiuea, EJ-edielen, TrLnk- und Inbißha11ea aIle
Betriebsar,ten uad -größen dee Gastetättcn- und iJeherbergungc-
geüerbes. Grundlage für dle Ausrahl der Unternehncn rai ld.as

Erhebungsnaterlal der Handels- und Gastetättenzählung 196O

eorie Anschriftenlisten der sei.tden eröffneten Unternchnen.

Die Angaben beziehen slch auf,das Bundeegcbiet.

Erechienen in Dezenber 1956

Nachdruck - auöh aurzugsreisc - nur nit Quellenangabe gestattet.
Prele DH -r5O

'Ergebnieec für die ej-nzelnen Länder rerden in denfrstatistischcn Berichteatr der Statietiachea'Landeeänter
mit dgr Keanziffer G W, veröffentlicht.
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i Ilngatzcntrlck]-uar iu Gaetgererbc
ottobci ßä6

Die Unaätzc in Gastgererbc lagei,L oktober 1966 va 2,6 * nön."
äIa. iu Oktobcr 1965. h Gaatctättcngererts gtleg der llaeatz'un
212 %, ia Bchcrberguagagcrcrbe ua 1,9 %. Bci der, Bcurtcllung
dieser Entricklung sind auch Preissteigcru!.gen zu bertickalch-
tigen.

In Gaststättensererbe rar die Entricklung uaterechiedlich. Bei
den Gast- und Speieerirtschaften nahnen die Uusätze ua 2,4 %,

bcl den Bqhnhofsrirtschafteu un 2r1 % und bei den Cafäa un

3rO % zu. Bei dea Bara, Taaz- und Vergnüguagelokalca taren
geri.ngc Uaeatzabnahnen (- 1 rB %) featzustellen.

Iu Beherber Eererbe
''

rar,die Uaeatzentricklung durchreg
güaatigcr. Dl-e Zuracherate bei öca Eotclc betrug 4r, ?6, b.l
dea Gaathöfea 2r1 % uad bei den Freadcahciaen und Pcneionen
?,O %.

Eiae getrenute Betrachtung der Uneätze in Beherbergungegewerbe

in der Aufgliederung nach Verpflegunga- und Übcrnachtungauneatz
zeigt, daß der übcraachtungeuusatz (+ 11 r4 %) re,itaus stärker
geetiegen ist als der Verpfleguagsunsatz (* lrB %). fn einzelnen
erhöhte sich der Überaachtuagaunsatz bei dcn Eotels. \n 9 r? %

(Verpflegurlgsunaatz + )r, %), bei den Frerndenhelnen und Pea-

sioaen un 1],t % (Verpflegungauneatz + i,o %). Bei den Gaat-
höfen ist eine hiervon abreichende Entricklung festzustellen;
dcr Übernachtuagguneatz stieg ztar uE 20.-2 %, der Verpflegungs-
unaatz giag aber un Or 6 % gerLngfügig zurück.

Diu zusannengefaßten Uneätze der ersten zehn Monate dieeee
Jahree lagcn in Gaetetättcagererbe um 4,O %, in Behcrbergunga-
gcrcrbe ta ?t1 % und 1o Gaetgercrbc inageaa.ut ua 4'8 % höUer

a1e in cnteprechendea Zcitabachnitt dee VorJahres.
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Uneatzeutricklunr lu Gaetrewerba
'1962 r 1oO
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V{lrt schaft s zweig

Wlrtschaftsklasse

a a 8Dr a 1

hr8

8€

1)Geeamtuneatz
Gastgewc"u"2)

Gaetstättcogererbe2)
davoa

or2
t +

+

+

+

+

+

+

, , 2

2
,5
2

214
2r1
lrO
1r8

Gast- und Spelecrirtachaften
Bahnhoferirtechaftea
Cafts
Bars, Tanz- und Vcrgaü6unga-
loka1e

Beherbergungsgererbe
davon

Eotels
Gastböfc

1)

frcnd,eabclne uncl Peaalonea

Vernfle etz ln Beherbcr

o12
+ 2r4

1tl
+ 116

15rB

- 1116

- 15rB

,r,7

+ 7r9

+ 1r7
+ 2r1

1 ZrO

rcwarbe

sro

+ 4rO

+ 1rl
+ -4r1
* 4r9

?,1

+ 619
?,,

+ 5rB

.519

+ 6rl
+ 610
+ 416

+ 11 ,O

+ lOrh
+ 1418
+ 11rO

+

4)

BchcrbergungEgererbc
davoa

Eotels
Gasthöfe
Frendenbeine uad Peasioncn

16,1

11t6
16r B

,4' 4

+ 1r8

+ )r7
or6

+- 9rO

+

übernachtun ßautreatz5) ln Beherbcr ßaRcrerbe
Beherbergung6gewerbe
davon

HotsIs
GaEthöfe
Frendenhelme und Peaelonen

-' Z1t5 + 11rh

1) r1
29 r2
,8,?

+ 9r7
+ zO.2
+ 1rr1

t) Zun Gesamtuusatz (Bruttouusatz) rechnen alcht nur dep Gastatäiten- und
Beherbergungeuneatzr Bondern auch Eandwerka-, Eandele- und sonstiger Unsatz
von Unternehmen, dereu wirtschaftlicher Schwerpunkt in Gaetgewerbä liegt;ferner der Umsatz von ErzeugniBsea aus eigener tandlwirtechaft, wentr diäsein iigeaen Gastetätten- und Beherbcrgungsüetrieb umgesetzt worden sind.2) Ohae Kaatinen, Eisdielen, Trlnk- ünd-Inblßha11en] - ]) Drc sunrne aä" vär-pflegungs- und Ubernachtungsunsatzeg ergibt nicht den Geeantunsatz dee Be-
herberguugegewerbee, da noch sonetige Unsätze (2.8. Garageavernietungen,
Tankete1Ien,Wäechcreien,BügIereien,Te1efoagebührea)erzie1twerdei,
4) Unsatz aua Vcrpfleguag, Ausschaak und soaeltgen Vcrkauf ia der Gaet-etätte eiaschl.. Bedlcnungegeld aowie Getränke-, Vergpüguugs- uad Sektgteuer.
!) Unaatz aug Überaacbtuagen (ohne Frühstück) und gEaern fohne ne<lizinieche
lladerr.
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